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Fichten noch reichlich voll Z apfen  hängen. A uffällig  w ar m ir, daß nicht ein einziges 
ro thes dabei w a r ;  ein von m ir geschossenes ?  zeichnet sich durch dunkle, schwärz­
liche F ä rb u n g  a u s . D e r M agen  enthielt Lärchensamen. R . S t o o t .

E ine bemerkenswerthe Erscheinung unserer Casseler O rn is  ist der G ir litz . 
B is  zum J a h r e  i877  hatte  ich diesen Vogel noch nicht lebend gesehen. I m  W in te r 
1 87 7 /78  konnte ich ihn  in  I ta l ie n  zuerst zahlreich beobachten, besonders zahlreich 
z. B . in  den herrlichen Erpressen des protestantischen F riedhofs in  R om , und fand 
ihn  dann  später a ls  ziemlich häufigen B ru tvogel bei K ronberg im  T a u n u s . W ie 
freudig  überrascht w a r  ich, a ls  ich A nfang  der 80-er J a h re  den m ir nunm ehr genau 
bekannten schwirrenden G esang des V ogels von einem d am als sehr beliebten Casseler 
öffentlichen G arten  a u s  im  N achbargarten  hörte und bald auch den S ä n g e r  sah! 
V on da an  ist er dann  in  langsam  steigender Z ah l allsommerlich h ier gewesen; im  
vorigen S o m m er w aren  es nach m einen Beobachtungen in  den G ä rte n  um  Cassel 
etw a 6— 8 P ärchen . D ies  J a h r  verm ißte ich ihn  an  zwei gewohnten S te llen , d a­
gegen fand er sich in  einem G a rte n  u n m itte lb a r m einer W ohnung gegenüber ein, 
sodaß ich ihn  von meinem Fenster a u s  gelegentlich sehen und hören konnte. S e i t  
etw a 3 Wochen habe ich ihn  h ier nicht m ehr bemerkt.

D en  6. S ep tem ber 1888. K. J u n g h a n s .

Litterarisches.
F r . W ink , Deutschlands Vögel. Naturgeschichte säm mtlicher Vögel der H eim ath  

nebst A nw eisungen über die P flege gefangener Vögel. M it  227 A bbildungen 
in  Farbendruck. I n  12 Lieferungen ü  60 P fg . S tu t tg a r t .  H offm ann 's V e rla g s­
buchhandlung. (A. B le il) . Erste L ieferung. (S ep te m b e r 1888.)

I n  den letzten Ja h re n  haben mehrere „für das Volk bestimmte" Naturgeschichten 
der Vögel Deutschlands die Presse verlassen, deren W erth ein sehr verschiedener genannt 
werden muß. W enn „das Volk" in der T ha t ein Bedürfniß fühlt, sich eine verständlich 
abgefaßte deutsche Ornithologie anzuschaffen, so sollte es sich doch an Quellenschöpfer wie 
A d. und K a r l  M ü l l e r  („Thiere der H eim ath", jetzt bedeutend im Preise herabgesetzt) 
oder an solche Schriftsteller halten, die zuverlässige A utoren richtig zu excerpiren ver­
stehen und nicht veraltete Ansichten oder falsche Beobachtungen stets wieder aufs neue 
auskram en; (z. B . F r id e r ic h ,  welcher einen Auszug an s  N a u m a n n s  für die Meisten 
zu theurem Werke mit vortrefflichen eigenen Beigaben liefert). A ls das Id e a l  einer 
Deutschen O rnithologie sehen w ir diese Werke zwar auch noch nicht a n : darunter 
stellen w ir uns etwa ein auf N a u m a n n  basirendes O pus v o r, in welchem die 
Resultate der Forschung aus allen wissenschaftlichen und Vereins-Zeitschriften zusam m en­
getragen und zu einem v o l l s t ä n d ig e n  Ganzen harmonisch geeint wären. —  W ill 
„das Deutsche Volk" sich über die H altung der einheimischen Vögel unterrichten, so 
kaufe es die (billige und) vortreffliche S chrift des M ü lle rsc h e n  p ar nobile trati-uw:
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„ D a s Gefangenleben der besten einheimischen S tubenvögel", welche hoffentlich mit der 
Zeit zum 2. M ale aufgelegt und dann um die E rfahrungen bereichert werden wird, 
welche auch andere bedeutende deutsche Vogelwirthe, wie L ie b e , in periodischen Z eit­
schriften niedergelegt haben —  oder es kaufe A. E. B r e h m 's  unübertroffene „Gefangene 
Vögel". —  Wozu im Gegensatz zu den angeführten Büchern Compilationen nöthig 
sind, in denen kritiklos oder wenigstens ungeschickt eine in der Regel beschränkte A n­
zahl beliebig ausgew ählter, weil dem betr. Verfasser zugänglicher, Werke ausgezogen 
werden, das vermögen w ir nicht einzusehen. D a in solchen Büchern die Citate nie 
wissenschaftlich genau angeführt werden, haben sie für den Fachmann selbst dann, wenn 
er sich schnell über einen Punkt orientiren will, nicht den geringsten W erth. Ob „das 
Deutsche Volk" sich danach sehnt, wissen w ir nicht.

D a s  vorliegende in Groß-Oktav erscheinende Liefernngswerk stützt sich, wie es 
im Prospekt heißt, „an die zuverlässigsten Forscher, wie N a u m a n n ,  B r e h m , G ie b e l ,  
S c h a c h t u. s. w." G ie b e l  a ls  Erforscher des deutschen Vogellebens in der freien 
N atu r zu bezeichnen, verräth eine gewisse Unkenntniß der Leistungen des Genannten. 
Unserm lieben Freunde S ch ach t g ratu liren  wir zu seinem Avancement, m it N a u m a n n  
in eine Reihe gestellt zu werden; er selbst würde dies gewiß nicht beanspruchen. I n  
der T ha t findet sich in der vorliegenden I. Lieferung eine Com pilation aus L e u n i s  
S ynopsis, auch die Holzschnitte d a raus (sogen. Allgem. Theil). I m  speciellen Theile 
(Raubvögel p a r t im )  sind recht dürftige, werthlose, an W i l l i b a l d  erinnernde M itthei­
lungen abgedruckt. Vielleicht b ringt H err F r . W in k , den w ir bislang nicht a ls 
O rnithologen zu kennen das Vergnügen hatten, bei den Vögeln, deren H altung in 
Gefangenschaft er u ns schildern will, mehr des Neuen. Die Tafeln sind in Farben­
druck ausgeführt —  alles allbekannte S tellungen und Körper —  z. T h . in ihrer neuen 
Gew andung kaum zu erkennen; bei dem billigen Preise kann man ja auch keine vollen­
deten B ilder erw arten! L ev.

D ruckfehler-Berichtigung. Seite 306, Zeile 17 von unten setze „tü-i", statt „sü-i"
„ „ , „ 9 „ „ „ „durch welchen", statt „durch welche".

Anzeigen.
Mittheilungen des W iener ornithologischen V ere ins 1 88 6 ; G r ätzn er, 

Vögel nnd Eier M ittel-Europa's, d ritte  Ausl, m it 24 col. K u p fe rta fe ln ; und 
Schacht, Vogelwelt des Teutoburger Waldes; Alles gu t e rh a lten , abzugeben 
durch W. Ludwig M u . ,  K a r l s r u h e  (B .) . Leopotdstr. 15.

Jahrgang I  nnd I I  der Monatsschrift suche zu kaufen
B e r l i n  H ,  Klopstockstraße 38. Herm. Bänger.

Alle Geldsendungen, a ls  Mitgliedsbeiträge, Gelder fü r D ip lom e und 
Einbanddecken, sowie auch Bestellungen auf letztere beide sind an. H errn  R en dan t 
Rohmer in  Zeitz zu richten.

Redaction: Hofrath Prof. Dr. K. Th. Liebe in Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle.
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